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Amtsblatt für die Stadt Wildbad
und zugleich Vertmndigungstilntt -es Kgl. Reviersmts Wildbad .

Anzeige - und UnterHcrllirngsbkrtt für: Wildbcrd und 'Umgebung .
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar , Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der Abonnements -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . 90 Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk viertel ;. 1 15 4
außerhalb des Bezirks 1 .tö 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

96'. Mittwoch , de« 18 . August 18S7

Suppenwürze , bei

_ Chr. Brachhold .
Originat - Fläschchen No . 0 — 35 Gramm werden zu 25 Nr . l — 70 Gramm zu 45 No . 2 — 120 Gramm zu

70 mit Maggi's Suppenwürze nachgefüllt._ _

Mädchen
guten Charakters , gesucht für kleine deutsche
Familie in London gegen gute Bezahlung .

Schriftliche Offerte unter b . N . an die
Expedition ds . Bl .

Uriä6li6ii - 668U6li .
Ein ordentliches Mädchen im Alter von

15— 16 Jahren findet auf 1 . Okt . Stelle.
Wo ? sagt die Redaktion .

Neues Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Chr . Batt .

Wohnungs -Gesuch .
Gesucht wird von kl . Familie ein Logis

von 2 Zimmer , Küche und Zubehör auf
Martini .

Näheres durch die Redaktion d . Ztg .
Stuttgarter Hotel , Wirtschafts¬

wesen etc . Ausstellungslose
Ziehung 6 . Septbr . 1897. Lose ü 1 ^
Heilbronner Ausstelluugslose

Ziehung 6 . Oktober 1897. Lose L 1 ^
Münchner Ausstelluugslose

Ziehung 15 . Novbr . 1897 . Lose ü 1 -/A
empfiehlt Carl Wilh. Bott.

Zu vermieten
aus Martini

in der Villa Watdmann der I . Stock, 3 Zim¬
mer, Küche , Waschküche , Keller , Bühnen¬
raum , sowie der Dachstock : 2 Zimmer, Kam¬
mern , Küche , Keller u . s . w .

Chr . Schill , Bauunternehmer.
Guter frisch gebrannter

ist stcfts zu haben bei
I . F . Gutbub.

Selbstgebrannten

Fruchtbranntwein
hat abzugeben. I . Bäuerle .

8 . ^ 6i88 ,
Löüi§-L3.r1-8trLLL6 Hr . 83

empüelllt billigst :
I- Lofissollinksn
Husssollinirsn
8ollioiLsuvur8t
Hanausr LollvurtömuaAso
berliner blutvurst
Ooll86ll -2ullAVN
buuoiiüemofi
L6iH>rollN6irrur8t
8tuttZg .rtsr Lalbroulaäs
Oslbvurot
^Veis8'»'ur8t,
beruer :

Xviebsl per kkä. 12 kkz.
Llaltn -Lnrtoö'el
2itrou6Q
OrauAso
Hn36lllU88
Oro88s 8ul2^urASll ü 8t . 6 kk^ .
I^eue Härings 12 klA .
3 8gräw6u 10 kkZ .
§. CÜ8S.

8g.ig.wi
6öttiu^er
Lu^8ervur8t
kranlrkurtor Llutvurgt

, bvborvurot
DbürillZer bebervurgt
2ullA6llb1utvur8t
6g88elsr bebsrvurgt
8tuttAg .rter vsi33. kre88-Xopk
8ellvsiu8ku88
Lalbroulnäs
LglbAglguciillS
bz-ouer
DkürinAsr blsisoiiveurst
Nsttveur8t
8ollüt2su^ur8t
Lius.elrvur8t
bebervur8t
Oris5eQvur8t
8giveuLtvrur8t
lk. kt-geiroolitsii 8ollwlr6ii

kür Hotel billiKsto kreise .

W i l d b a d.

Schuhrvarenlüger -Krnpfebtung.
Den verehrten Einwohner Wildbads und Um¬

gebung bringe ich mein gut sortiertes Schuhwaren-
*Lager von stärkster Qualität bis feinst , jeder Art,

für Herren, Damen , Knaben, Mädchen « . Kinder in empfehl¬
ende Erinnerung .

Gleichzeitig bemerke ich , daß ich zu jeder Jachreszeit auch«
Holzschnhe mit und ohne Filzfutter , Turnschuhe, sowie Winterwaren
auf Lager halte .

Maß- Bestellungen , sowie Reparaturen werden schnell und pünktlich bei
möglichst billiger Berechnung ausgeführt.

Achtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .



Revier Wilbbad .

Brcunholz-Berkaus
Am Mittwoch, den 25 . August 1897

vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus Abt . II.
41 Löwenkopf und II . 85 Vorderer Langer -
wald und zwar :

Rm . 5 buchene Ausschußscheiter und
Prügel , 11 Nadelholzscheiter , 169 Nadel¬
holz - Ausschußscheiter und Prügel , 2
buchen- und 195 Nadelholz- Anbruch -
und Abfallholz , 194 tannene Brenn-

272 tannene Reisprügel .
krima Arautz Ltzrusvitv

garantiert aus rein Talg ohne Füllung
mit Wasserglas wie vielseitig verkauft wird,

Prima weiße Stearinseife,
„ transparente Schmierseife ,

Soda rristalisierter in Säcken ü 100 Psd .,
Talglichter,

Stearinlichter nur Munz ing '
sches Fabrikat ,

Salon -, Eis - oder Alabasterkerzen,
Brillant Parassinkerzen,

Stärke von Kernen , zum warmstärken,
„ , Reis acht engl. Marke Br -

lando u . Co. ,
, „ Reis von Hofmann und

feinste Crsmftärke ,
Ultramarin -Waschblau in Kugeln u. Pulver ,

Wachs reines Landwachs,
Brttbestreichwachs mit Schutzmarke ver¬
sehen in '/i u. Os Psd . zum kalt bestreichen
empfiehlt billigst_ Chr . Pfau .

Schöne
külroueu

OrauKvu
Narouvu

frisch eingetroffen bei
G . Lindenberger, Conditor .

Vorzügliches

in Büchsen Z. 10, 20 und 40 empfiehlt
I . F . Gutbub .

der Jmport - Export-Firma
Fr . C . Mf Würzburg

bietet hiemit an .
Chr. Brachhold .

I Schweizer-Kiise
I' Backstein-Käse

wie auch
K-cäutev-Käse

empfiehlt _ C. W. Bott .
Unterhaltevon jetzt ab , größeres Lager in

Mohn -MeHL
Lein -MeHL

Lein -Kuchen
und verkaufe solche unter Gehaltsgarantie
billigst. Christian Pfau .

I LMuckä86
empfiehlt Chr. Bau.

Plakate :
„ Zimmer zu vermieten " un-

„Hier wohnen Kurgäste"
find stets vorrätig in der Buchdruckerei von

Beruh. Hofmann.

Amwilren-Expedilion
Wuüot'f Mosse

Stuttgart
Telephon Nr. 602 Königsstr . 321
Annoncen aller Art werden zu den
gleichen Original- Preisen wie in den
Expeditionen der Zeitungen selbst zur
prompten Besorgung entgegengenommen .
— Bei größeren Insertions-Aufträgen

Einräumung höchster Rabatt- Sätze.
Kosten - Anschläge , Kataloge re . rc . kosten¬
frei. Originelle Entwürfe für An¬
noncen werden bereitwilligst geliefert.

8pLri1uo86u :
^ .rae de Lalavia ,

OvAirae Iran?.
HeideldeerAeist

Xirsc1i^vL88er
Rura de Jarliaica

und diverse feine I^ic^ueure
bringt in empfehlende Erinnerung .

Chr. Brachhold .

Kathreiner
's Kucipp-

Malz-Kasfee
empfiehlt _ Chr. Batt.

Orangen, OilroiivL, l
unä Urilri^iiti rindoii

Z pfiehlt zu den billigsten Preisen .
Albert Krauß , Conditor.

Loä6iM ),L6üäo1".
Zum Einölen der Fußböden von Bureaux ,

Verkaufsläden, Restaurants , Wohnzimmern,
Schulzimmern, Spitälern , Treppenaufgängen,
überhaupt von viel begangenen Lokalitäten
ist das

geruchlose Modenol
das geeignetste und praktischste da dieses Bo¬
denöl — besonders dem bisher gebräuchlichen ,
unangenehm riechenden Leinöl gegenüber —
geruchlos ist , rasch trocknet, nicht harzt und
schmiert. Zu haben bei

I . F . Gutbub .
I- Gmmenthaler ,

I- Gdamer-
I» Wahm -Käfe

empfiehlt - s?r . Treiber.

Kaffee
empfiehlt

Carl Wilh . Bott.

Ein anständiges kräftiges

Mädchen
womöglich vom Lande findet bei guter Be¬
handlung auf 1 . Sept. Stelle in Pforzheim .

Zu erfragen bei Großmann , Flaschner
Hauptstraße 89.

Hoollkeiuer

6 o 8 n rr o
CeorZ gellerer n . 6n . , lliauAeu

Lsr . Onrmstaät .
HchiMick emxfoklök.

b'rsi von Vsssnir, sobääliollsn oäor
auk läusoburlA äss kullliknms lls -
rsvbnstsll unAsllöriASQ Lsiwisoll -
UNASN . I -aut Lwtl . Anal^ssn kraniü .
OvAnuo Zlsioll, aller rvkAtzu PVeZ-
kall von 2oll viel billiger als

§ 1 . All . 1.90^ 50^ 3 .— , 3 .50,
4 - . 5.—.

OvAnao iruollsrkrsi § 1. LI . 3 .—
Heines LVelndestillal .

HsvorLUAt von ^ uellerkraullen
unä Oeneseadev .

Allsini ^s Vsickauksstolls :
widert X7LU53, Louäitor

LVildbad , Hauplstr .

Frisches

empfiehlt _ I . F . Gutbub .
Lnorr 's HalereaeaD

in Dosen u. Portionen
8oü6n!oti6'86k .8g.l6rüoek6ii
empfiehlt K . Lindenbevger ,

Kal . Hoflieferant.

Oauslisvll« 8«da
sog. Laugenstei«

in luft - ». wasserdichterVerpackung in Paketen
ü 5 , 10, 20 und 30 empfiehlt

Carl Wilh . Bott .

86lLadl0L6L
zum Wäsche zeichnen empfiehlt

I . F . Gutbub.

Königliches Kurtheater .
Direktion . Jntendanzrat Peter Liebig.

Mittwoch , den 19 . Angust 1897 .
62 . Vorstellung . Dutzend-Karten gültig.

Zum letzten Male :

Ollarlv/s Paul«
Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas .

Donnerstag , den 20 . August 1897 .
NE " Wegen der im Conversationssaale

stattfindenden Veranstaltung bleibt die Bühne
geschloffen . _

Freitag , den 20 . August 1897 .
63 . Vorstellung . Dutzend- Karten gültig.

Hascmanll
's Töchter

Original - Volksstückin 4 Akten v . A . L'Arronge .
Anfang 7 ' /, Uhr.



Rundschau . l
Stuttgart , 18 . Aug . Die Frau Herzogin

Albrecht von Württemberg ist heute früh 1

Uhr von einem Töchterchen glücklich entbunden

worden . Die drei älteren Kinder des herzog¬
lichen Paares sind Herzog Philipp Albrecht ,
grb . am 14 . Nov . 1893 , Herzog Albrecht
Eugen , geb . am 8 . Jan . 1895 und Herzog
Karl Alexander , geb. am 12 . März 1896 .

Stuttgart , 15 . Aug . Für die zweite
besoldete Stadtratsstelle mit 8500 Ge¬
halt und 3000 ^ Diäten ist Rechtsanwalt
Stockmayer in Aussicht genommen , welcher
f - Al - gegen Gauß mit einer Stimme unterlag .

Stuttgart , 15 . Aug . In einer gestern
abgrhaltenen Sitzung des Gesamt - Ausschusses
wurde die Schlußabrechnung über das 5 .
deutsche Sängerfest in Stuttgart endgültig
festgestellt . Hiernach beträgt dasselbe 35 752
Mark . Hiervon hat außer den geleisteten
20 000 Vorschuß der deutsche Sänger¬
bund noch 15 000 auf sich übernommen ,
s» daß nur noch 2552 ^ zu decken blieben ,
waS laut Beschluß der bürgerlichen Kollegien
durch die Stadt Stuttgart geschehen soll .
Es ist dies eine ganz glückliche Lösung . Man
vermeidet damit die Garantiezeichner heratt -

zuziehcn .
Stuttgart , 15 . Aug. Als beste Kom¬

pagnie im Schießen hat sich auch dieses Jahr
wieder die Kompagnie 7 . Jnf . -Reg . ( Haupt¬
mann Fehrling ) erwiesen ; bei 800 Meter

Distanz hat dieselbe auf 100 Schuß 17

Treffer aufzuweisen .

Bietigheim , 12 . August . Infolge Ge¬
nusses eines Kaninchens , welches in einer

Messtngpfanne zubereitet wurde , liegt eine

ganze Familie , bestehend aus sechs Köpfen ,
schon einige Tage an Vergiftungserscheinungen
krank darnieder . Es ist bei Zubereitung ge¬
wisser scharfer , namentlich gebeitzter Sachen
di« Benutzung messingener oder kupferner Ge¬

fäße zu vermeiden , da sich der hierbei sofort
erzeugte Grünspan den Speisen beimischt .

Leonberg , 16 . Aug . Heute nacht 11 ' /»
Uhr brach hier ein Brand aus , der so rasch
um sich griff , daß in kurzer Zeit 4 Wohn¬
häuser , 4 Scheuern und 4 Nebengebäude ein
Raub der Flammen geworden sind . Men¬

schenleben sind keine zu beklagen . Die Ab¬

gebrannten sind alle versichert . Die Ursache
ist bis jetzt unbekannt .

Oehringen , 11 . Aug . (Kleiderpracht und
ihre Folgen !) Daß es gegenwärtig viele

Dienstmägde zieht , die viel besser und weit
über ihre Verhältnisse hinaus gekleidet sind ,
als wie eine ehrsame Bürgers - , Geschäfts¬
oder Beamtenfrau , das ist eine allgemeine
Klage . Wenn dann dieser Kleiderstaat auf

ehrliche Weise erworben ist , so ist dieser Feh¬
ler immer noch zu verzeihen . Diese Ehr¬
lichkeit läßt aber vielfach zu wünschen übrig
und daß dem so ist , beweist der Umstand ,
daß in ganz letzter Zeit im hiesigen Bezirk ,
rasch auf einander drei Dienstmägde wegen
bedeutender Gelddtebstähle zum Nachteil ihrer
Dienstherrschaft haben in Haft genommen
werden müssen . Dieselben haben sich lediglich

zu diesen Diebstählen Hinreißen lassen , um

schöne Kleider zu haben und sehen ihrer Be¬

strafung entgegen .

Oehringen , 13 . Aug . Der Viehtreiber
Leidig aus Brausbach begleitete heute nach¬
mittag einen Wagen Vieh mit der Bahn ins

Badische . Unterwegs wurde der Mann un -

lvoyl ; er starb während der Fahrt und auf

hiesiger Station wurde er tot ans dem Wagen
gehoben .

— Der erste Gewinn der Neutlinger -
Kirchenbaulotterie fiel nach Frankfurt a . M .
Der dortige Kollekteur schreibt heute an die

Reutlinger Stadtkasse , daß er den Betrag
von 30 000 erhalten habe . Der glück¬
liche Gewinner könne das Geld sehr gut ge¬
brauchen , denn er sei oort in der Stadt
Droichei kutscher . Den Namen wünsche der¬

selbe nicht veröffentlicht zu sehen .
Münsingen , 14 . August . Seitens eines

Ossizierspferdeburschen wurden vorgestern
abend dem Pächter der Fezerschen Baracke
300 ^ in Gold aus seinem Koffer gestohlen.
Der Dieb logierte in genannter Baracke . Das
Geld verbarg er in einer gefüllten Schmier¬
büchse. Nachdem sich das ganze Hotel und

Barackenpersonal hatte einer Leibes - u . Zim -

mervisttation unterwerfen müssen , fiel es
einem Herrn auf , daß die fragliche Büchse
nicht mehr an ihrem ursprünglichen Platze
stand . Er öffnete dieselbe und stöberte etwas
in dem Fett herum . Dabei kamen noch 260
Mark zum Vorschein .

Riedlingen , 13 . Aug . Ein erschüttern¬
des Unglück hat sich diese Nacht in der

Schlegelschen Mühle hier zugetragen . Der

dortige Obcrmüller , ein fleißiger und spar¬
samer junger Mann , fiel , wahrscheinlich in

schlaftrunkenem Zustande , zum Fenster her¬
aus und wurde diesen Morgen vor der
Mühle tot ausgefunden .

Ehingen , 12 . Aug . Beim Ausgraben
eines Probeschachtes auf freiem Felde beim

Oberdergerhof wurden sehr interessante Funde
zu Tage gefördert . Bei ca . 2,8 Meter Tiefe
wurden zwei eiserne Sporen , 4 Hufeisen und
1 abgebrochenes Schwert gefunden . Sämt¬
liche Gegenstände waren derart von Rost
durchfressen , daß mit der bloßen Hand kleine
Stücke davon abgebröckelt werden konnten .

Zweifellos ist hier Roß und Reiter vor meh¬
reren hundert Jahren mit einander verschüttet
worden .

Scheer , 12 . Aug . Letzte Woche wurde
dem Finder des oft besprochenen Geldkistchens
mit ca . 40,000 ^ Inhalt der Finderlohn
mit 1000 ausbezahlt . Knittel , ein wenig
bemittelter , sparsamer , lediger Arbeiter , ver¬
teilte davon freiwillig unter seine Mitarbei¬
ter 310 ^ in der Weise , daß er jedem ver¬
heirateten Arbeiter 20 jedem jüngeren
10 schenkte.

Allmannsweiler , II . August . Ein be¬
dauerlicher Unglücksfall ereignete sich gestern
in dem nahen , zur Gemeinde Kappel ge -

hörigen Bruckhof . Bauer Fürst daselbst hatte
das soeben gesottene Weißbier zur Kühle in

zwei auf einandcrgestellten Gesässen in der

Küche ausgestellt . In einem unbewachten
Augenblick kam sein Ojähriges Kind in die
Küche und stieß die Geschirre übereinander ,
so daß sich der noch siedende Inhalt über
den Rücken desselben ergoß . Nach wenigen
Stunden starb das Kind an den erlittenen
Brandwunden . Der Schmerz der Eltern ist
groß .

— In Bühl sind binnen wenigen Tagen
40 Wagenladungen Frühzwctschgen versendet
worden , und auch kleinere Stationen liefern
ihren gewichtigen Anteil . Der Erlös einzel¬
ner Orte wird auf 30 000 ^ berechnet .
Aehnlich war eS schon bei den Kirschen , doch
war daS Jahr für diese nicht besonders günstig .

Aus Baden , 12 . Aug . Die weitbekannte
Naturheilanstalt Glotterbad ( A. Waldktrch)

wurde bei der Zwangsversteigerung von dem

Schreinermeister Schlatterer in Freiburg i . B .
um 142,500 erworben . Das ganze An¬

wesen , welches eine Fläche von 36 Hektar
umfaßt , wurde in den letzten Jahren zu einer
Kuranstalt neuerer Richtung umgeschaffen .
Schon im 16 . Jahrhundert war das Bad

wegen seiner ebenso schönen wie gesunden
Lage und wegen seiner eisenhaltigen Quellen
viel besucht .

Frankfurt a . M -, 14 . Aug . Zwei merk¬
würdige Gerichtsurteile sind augenblicklich
einer öffentlichen Erörterung wert ! In dem
einen handelte es sich um einen eingeschrieb¬
enen Brief , den der Adressat statt mit Bank¬
note mit Papierschnitzel gefüllt erhielt und
bei dessen Klagbarmachung die Post von
einem Schadenersatz freigesprochen wurde ,
weil ja der eingeschriebene Brief selbst ange¬
kommen sei. Thatsächlich wird aber doch der

Inhalt und keineswegs Kouvert und Brief¬
bogen eingeschrieben aufgegeben I Dagegen in
dem anderen Falle hat ein anderes Gericht
dem Kläger Recht gegeben . — Einem Arbeiter ,
der seiuen Wochenlohn in einer verschlossenen
Düte erhielt und darin statt 47 nur 27

gefunden haben will . Hier soll der Ver¬

klagte beweisen , daß positiv 47 in jener
Düte waren ; was natürlich formell sehr
schwierig ist . Demnach hat das eine Er¬
kenntnis den Staat von einer Entschädigung
befreit , das letzerwähnte aber einen Privaten
zur SchadloShallung verurteilt .

Nürnberg , 16 . Aug . Der 21 Jahre
alte Postaspirant Christian Friedrich Stürmer
von hier ist seit gestern abend mit 25,000
Mark flüchtig .

Berlin , 15 . Aug. Gestern abend 8 ' /»
Uhr entgleiste zwischen Celle und Eschede
der Durchgangszug 73 von Kassel nach Ham¬
burg . Vier Personen sollen sofort getötet ,
zwanzig schwer , eine noch größere Anzahl
leicht verwundet sein . Eine amtliche Nach¬
richt steht noch aus . Die Kgl . Eisenbahn -

belricbsinspeklion Hannover giebt zu dem Un¬
glücksfall bekannt : Am 14 . ds . abends gegen
9 Uhr ist auf der Bahnstrecke Lehrter -Ham¬
burg und zwar auf freier Strecke in stur
59,0 zwischen den Stationen Celle u . Eschede
der aus 7 Wagen bestehende Zug 731 ) mit
der Lokomotive und 4 Wagen entgleist . Hie¬
bei wurden 3 Personen getötet , ferner 16
Personen , darunter 3 schwer , verletzt . Die
sofort aus Celle und Uelzen herbeigerufenen
Aerzte legten den Verletzten den ersten Ver¬
band an und sorgten für die Ueberführung
nach Celle . Die Ursache des Unfalls hat
noch nicht festgestellt werden können und wird
die sofort eingeleitete Untersuchung ergeben .
Tie entgleisten Wagen sperrten beide Haupt¬
geleise , jedoch war um 5 Uhr das Westge¬
leise wieder fahrbar und konnte der Bahn¬
betrieb zwischen Celle und Eschede eingeleisig
wieder ausgenommen werden .

Wien , 15 . Aug . Bei der Station Wilt -
mannsdorf in Niederösterreich stießen zwei
Personenzüge zusammen . Drei Reisende wur -
den dabei schwer und drei leicht verletzt .
Sechs Waggons sind zertrümmert .

Wien , 13 . August . ( Verhaftung eines
30 000 Rubeldiebes . ) Der 29jährige Simon
Konstantinoff , in Taganrog in Rußland ge¬
boren , türkischer Unterthan , hatte seinem Chef ,
dem Getreideagenten Pignatelli in Rostoff
Ende Juli 30 000 Rubel gestohlen und
wurde gestern früh hier in Wien in einem
Hotel auf der Wieden verhaftet . Er hallt



sich dort am H . d . M . einlogiert und sich
unter dem Namen Simon Ridla gemeldet .
In seinem Koffer fand man den ganzen Be¬
trag von 30 000 Rubeln , ferner mehrere
taufend Francs in Gold und in - Noten und
noch einige hundert Rubel. Er wurde dem
Landesgerichte eingeltefert.

Prag , 12 . Aug . (Aberglauben.) Wie
das „ Riesacr Tgblt. " aus zuverlässiger Quelle
erfährt, soll Prof. Dr. Falb , der in Bad
Teplitz Heilung bezw . Linderung seines Lei¬
dens suchte, nach einigem Aufenthalt daselbst
plötzlich die Rückreise nach stiner Heimat habe
antretcn müssen . Das fanatische , aber¬
gläubische Volk soll — kaum glaublich —
den Ankündiger der eingetretenen starken
Regengüsse, die so viel Elend gebracht , als
den Urheber dieser Naturereignisse insultiert
und gedroht haben, ihn zu steinigen. Nähere
Aufklärung über die einzelnen Vorkommnisse
ist zu erwarten .

Prag, 14 . Aug . (Raub auf der Eisen¬
bahn . ) Verschiedene Passagieren des Schlaf¬
wagens im Wien - Karlsbadcr Nachtzugc sind
deute in früher Morgenstunde Geld und
Pretiosen geraubt worden . Der Raub dürfte
bei der Station Chotzen verübt worden sein ,

wahrscheinlich von einem mitfahrenden Paffa¬
gier, der in der nächsten Station Pardubitz
auSstieg. Beraubt sind zumeist Ausländer.

Pest, 14 . Aug . Das Dorf Garsnyi im
Zempliner Cemitate ist nicdergebrannt . 137
Wohnhäuser und Nebengebäude sind in Asche
gelegt.

Vermischtes .
— Der Trauring als Friedensstörer.

Ein junger Ehemann aus der P . -Straßc,
so erzählen Berliner Blätter , hatte vor vier¬
zehn Tagen seine Frau in ein Bad geschickt
und ihr das Versprechen gegeben , sowie er
abkömmlich wäre und die Verhältnisse es ihm
gestatteten , nachzukommen. Dies ging aber
nicht so schnell , wie er gedacht Halle . Des¬
halb beschloß er , seiner Frau eine Ueberrasch-
ung zu machen , ging zum Photographen und
ließ sich einige Bilder anfertigen . Die junge
Frau war auf das Höchste erstaunt , als die
Photographien ankamen, und konnte sich gar
nicht von ihnen trennen . Da auf einmal
machte sie eine Entdeckung , eine traurige,
schaurige, die sie laut aufschluchzen ließ . Sie
enldeckie nämlich den Trauring ihres Mannes
auf dem Bilde an der linken Hand , während

er ihn sonst stets an der rechten Hand zu
tragen pflegte . Ihre Phantasie malte sich
alsbald die Untreue ihres Mannes in den
grellsten Farben aus ; sie war nicht abge¬
neigt in der ersten Erregung, ihm einen Ab¬
sagebrief für immer zu schreiben , ihn direkt
der Untreue zu bezichtigen , als sie es vorzog,
sofort ihre Koffer zu packen und zu Hause
selber nach dem Rccht° n zu sehen . Bei ihrer
unerwarteten Ankunft wollte sie ihr Gatte in
seine Arme nehmen, sie aber wehrte ihn ab,
bis sie sich überzeugte , daß sein Trauring
wieder an der rechten Hand saß . Jetzt kam
der kritische Fall zur Sprache ; der junge
Ehemann, so stellte es sich heraus, hatte den
Trauring an die linke Hand genommen , weil
er auf dem Goldfinger der rechte » eine kleine
Verletzung gehabt halte . Auf diese Erkär-
ung hin war der unterbrochene Ehefrieden
wieder hergestellt, und die Beiden dampften
nunmehr gemeinsam seelenvergnügt dem nahen
Seebad entgegen.

(Hindernis .) A. : . Welche Zeit brau¬
chen Sie, um mit dem Rade nach München
zu gelangen ? ' — B . : „ Das kommt dar¬
auf an , ob das Bier unterwegs frisch ist
oder nicht I "

Wechte Liebe.
Novelle von H . Limpurg.

(Nachdruck verboten .)
3.

Sie fand jetzt, daß der Major ganz
anders aussah , als wie sie sich gedacht hatte .
Er war wohl ernst und würdig , aber keines¬
wegs ein älterer Herr , sondern noch ein sehr
stattlicher Mann in den besten Jahren.

„ Welch ein schönes Heim Sie haben ,
gnädiges Fräulein, " begann er heiter, „ Sie
müssen wohl nie den Wunsch fühlen , es zu
verlassen.

"
„ Nein," entgegnete das junge Mädchen

schlicht , „ ich bin so glücklich hier mit den
Eltern . "

„Und andere Menschen stehen einsam in
der Welt .

"
„ Sie doch wohl nicht, Herr Major. Sic

haben sicherlich auch eine Heimat , in der
man Sie jetzt vermißt . "

„Wie meinen Sie das , meine Gnädigste ? "
frug Seudrach einen Moment stehen bleibend,
„ jene Bemerkung vorhin machte ich aller¬
dings auf mich selbst . "

„ Ich meine — ich glaubte, " stammelte
Ada etwas befangen, „ Sie seien verheiratet — "

Der stattliche Mann hob die Hand empor,
deutete ernst auf den Ring an derselben
und sagte :

„ Der Ring gehört — einer Toden ,
Fräulein von Bärfeld. Ich bin Wiliwcr
und lebe mit meinem zweijährigen Töchter-
chen einsam in unserer großen Garnison.

"
Ein voller warmer Blick der Teilnahme

traf ihn aus diesen schönen , blauen Mädchen¬
augen , daß eS ihn bis ins Herz erschütterte.
Erst nach einer ziemlichen Pause sagte Ada
voll freimütiger Offenheit :

„ Ich war sehr taktlos mit meiner Frage,
Herr Major ; können Sie mir vergeben? "

„Mein gnädiges Fräulein , ich wüßte
nicht, wodurch Sie mich gekränkt haben soll¬
ten . Teilnahme ist etwas ganz anderes als
Neugierde , und Sie müssen mir zugeben ,
daß ein erfahrener Mann wie ich , beides zu
unterscheiden im Stande ist . Aber — danken

will ich Ihnen für die Teilnahme an dem
Einsamen ; ich bin nicht verwöhnt damit —
aber es thut so wohl . "

„Liebe Cousine, " sagte plötzlich dicht neben
Ada tretend , Lieutenant von Bärfeld, „ wie
wär 's mit einer Partie Kroquet , Du bist
sicherlich Meisterin darin . "

„ Keineswegs, " entgegnete sie ziemlich kühl,
„ ich schlage dann doch lieber russische Kegel¬
bahn vor , da spielen die übrigen Herrschaf¬
ten mit ; besonders Mama liebt das sehr .

"
„ O Herr Major, und Sie gewiß auch ? "

frug Fräulein von Pohl mit schmachtendem
Augenaufschlag , „ es ist solch ein angenehmes ,
rätselhaftes Spiel , wenn man die Kugel in
die Lüfte schleudert und nicht weiß, wohin
sie ihr Ziel zu nehmen gedenkt . "

„ Das heißt , ob man vorbei schießt, " be¬
merkte der Schloßherr trocken . „ Sie drücken
sich so reizend poetisch aus , gnädiges Fräulein . "

Maria wurde feuerrot und warf einen
Seitenblick nach dem Major, doch der hatte
sich soeben zur Baronin gesetzt, die ihm Kaffee
einschenkie . — Das russische Kcgelspiel wurde
aber doch zur Unterhaltung gewählt , und die
Herrschaften spielten unter allgemeiner Mun¬
terkeit bis zum Dunkelwerden .

Dann kam der Jnspector, um sich vom
Schloßherrn die Befehle für den nächsten
Tag zu holen und da auch die Baronin ins
Haus ging , blieben die jungen Mädchen mit
den beiven Offizieren zurück . Vetter Egon,
der sich neben Fräulein Maria viel wohler
als neben der Cousine zu fühlen schien , ließ
schon alle Schleusen der Beredsamkeit und
des Hofmachens springen, sodaß seine schöne
Nachbarin aus dem Lächeln und Erröten
kaum herauskam .

Major Sendrach wandte sich mit leichter
Ironie zu Ada , auf das voranschreilende
Paar deutend und dabei halblaut sagend :

„ Er kam, sah und siegte , Ihr Herr
Vetter , gnädiges Fräulein ! Er ist eine echte
Schmetterlingsnalur, dem das Leben bisher
nur Sonnenschein gespendet . "

„ Und viel Eitelkeit, " bemerkte die junge
Dame lächelnd. „ Ich fürchte, daß ich für
derlei Natur wenig Verständnis und Geduld

besitze. Uebrigens ist vielleicht meiner Freun-
din geholfen, sie amüsiert sich mit ihm und
wird vielleicht seine Braut. "

„Der Herr Vetter ist sehr wankelmütig
in seinen Neigungen, " bemerkte der Major.

„ Sol " klang es sehr seltsam von Adas
Lippen und sie wurde sehr ernst.

„ Und uns anders gearteten Naturen,"
fuhr der Major fort , „ die vom Schicksal
bislang wenig begünstigt wurden , dünkt es
oft unmöglich, über Sachen zu lachen , die
eS so gar nicht wert waren ? "

„Wie heißt Ihr Töchterchcn, Herr Major? "
frug Ada plötzlich , ohne auf seine Worte zu
erwidern . „Wie traurig , daß es ohne Mutter¬
liebe aufwachsen muß . "

„ Mutterliebel " entgegnete er mit merk¬
würdiger Betonung und es klang wie ein
bitterer Seufzer aus dem Munde des ernsten
Mannes , „ meine kleine Lisa hätte sie wohl
kaum jemals erfahren , von dem oberfläch¬
lichen Geschöpf , welches ihre Mutter war ,
und welche starb als sie ihr kaum das Leben
gegeben . Meine Frau stürzte mit dem Pferde,
als sie, trotz meines Verbotes und des Ab-
ratens der Aerzte bald nach Lisas Taufe
wieder zu reiten begann und blieb auf der
Stelle tot !"

Eine Pause trat ein und in AdaS Augen
standen Thräncn , als sie endlich emporblickte.

Die Erscheinung dieses ernsten Mannes
und das jähe Unglück von dessen übermütiger
jungen Frau hatte einen untilgbaren Ein¬
druck auf Adas Herz gemacht und dasselbe
in seinen ganzen Empfindungen wie umge-
wanbelt .

„Was haben Sie durchmachen müssen,"
sagte sie halblaut, unwillkürlich herzlicher
als sie gewollt, „ ja man weiß gar nickt ,
wie viel solch ' ein Mcnschenherz ertragen
kann. Herr Major, Sie werden nun nach
den herben Schicksalsschlägen gewiß wieder
glückliche Zeiten erfahren . "

(Fortsetzung folgt .)

MerkU
Rechnest du auf Lohn
So hast du ihn schon.

Redaktion , Druck und Verlag von Bernh . Hofmann in Wildbad .
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